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Bekanntmachungen.
Militair-Aushebung.

Unter Bezugnahme auf die von dem Königl. Landrathe hier
erlaſſene Bekanntmachung vom 24. d. M. Kreisblatt Nr. 8.)
veranlaſſen wir alle Militairpflichtigen, welche in dem Jahre
1837 geboren und gegenwärtig ſelbſt oder deren Eltern hier
wohnhaft ſind, ſowie auch die, welche früher geboren wurden,
jedoch wegen ihrer Militairverhältniſſe noch keine definitive
Entſcheidung erhalten haben ſich bis zum 11. k. M. in den
gewöhnlichen Dienſtſtunden in unſerm Einquartirungs Bü-
reau zu melden, um über ihre Familien oder ſonſtigen Ver-
hältniſſe vernommen zu werden.

Diejenigen, welche ſich bereits geſtellt, jedoch eine beſtimmte
Entſcheidung noch nicht erhalten haben müſſen die über ihre
früher erfolgte Geſtellung ſprechenden Geſtellungs Atteſte mit
zur Stelle bringen.

Ueber die hier gebornen, aber zur Zeit nicht anweſenden
Militairpflichtigen haben deren Angehörigen die nöthige Aus-
kunft zu ertheilen.

Die Lehr-, Dienſt- und Brodherren auswärts geborner,
ſich aber jetzt hier aufhaltender Militairpflichtigen veranlaſſen
wir, dieſe Bekanntmachung den gedachten Jndividuen bei eigner
Verantwortung zur genauen Beachtung mitzutheilen.

Binnen obiger Friſt ſind außerdem etwaige Reclamationen
in duplo bei uns einzureichen, um ſolche prüfen und ſodann
der Kreis Erſatz Commiſſion zur Entſcheidung vorlegen zu
können. Die Nichtbeachtung dieſer Beſtimmung hat die Zurück-
weiſung einer ſpäter eingereichten Reclamation, auch wenn
dieſelbe begründet iſt, zur Folge.

Ueberhaupt erwarten wir von Seiten der betr. Militair-
pflichtigen, ſowie deren Angehörigen die genaue Beachtung
dieſer Bekanntmachung indem Zuwiderhandelnde zur Verant-
wortung reſp. Beſtrafung gezogen werden können.

Merſeburg, den 30. Januar 1857.
Der Magiſtrat.

Schaafvieh- Verkauf.
100 Stück Schaafvieh, beſtehend in 40 Stück

S Hammeln 30 Stück Lammſchaafen und Zeitvieh,
das Uebrige Jährlinge, ſtehen zum Verkauf bei dem Schenk-
wirth G. Schumann zu Tollwitz bei Dürrenberg.

Tollwitz, den 25. Januar 1857.
Ein Ladentiſch iſt ſehr billig zu verkaufen bei

Friedrich Schröder.
Jn Nr. 34. zu Trebnitz ſteht eine Kuh mit

dem Kalbe zu verkaufen.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Zum Bau einer Eiſenbahn von Weißen-

h fels bis Gera ſind
e 55,000 Stück eichene Querſchwellen,

1I1,000 Scttoßſchwellen und
6 bis 8000 Cubikfuß eichene Wegüber-

gangs- und Weichenhölzer
erforderlich, deren Anlieferung bis zum 1. November 1857 be-
wirkt werden muß.

Lieferungsluſtige fordern wir hierdurch auf, ihre Offerten
verſiegelt und mit der Aufſchrift:

„Offerte zur Schwellenlieferung für die Weißenfels-
Geraer Bahn“

verſehen bis ſpäteſtens zum
1. März e.

an uns einzuſenden. Dieſelben können ſich auf das ganze
Quantum oder auch nur auf einen Theil deſſelben erſtrecken,
letzterer muß jedoch mindeſtens den 6. Theil der Lieferung um
faſſen. Bis zur Ertheilung des Zuſchlages, welcher ſpäteſtens
4 Wochen von dem vorbezeichneten Termine ab gerechnet,
ertheilt werden wird, bleibt jeder Unternehmer an ſeine Offerte
gebunden Nachgebote werden nicht angenommen.

Die näheren Bedingungen für dieſe Lieferung können in
unſerem Secretariate eingeſehen oder gegen Einſendung der
Copialien im Betrage von 10 Sgr. von uns bezogen werden.

Erfurt, den 16. Januar 1857.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Schmiede- Verkauf.
Jch beabſichtige meine vor 3 Jahren neu erbaute, im

Dorfe Großkugel bei Halle belegene Schmiede, beſtehend
aus Wohnhaus, Stall und Garten, freiwillig wegen Auswan-
derung meiſtbietend zu verkaufen.

Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin auf
Sonntag den 15. Februar e. Nachmittags 2 Uhr,

in meiner Wohnung angeſetzt, zu welchem ich zahlungsfähige
Käufer hiermit ergebenſt einlade.

Der Schmiedemeiſter F. Planert.

Steintröge.
Fünf Stück noch brauchbare Kühtröge ſind ſofort zu ver-

kaufen bei Wittwe Alberts, Schmalegaſſe.
S Ein tafelförmiges Jnſtrument ſteht billig zu verS kaufen Breiteſtraße Nr. 498., 2 Treppen.
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Bei der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 1. bis mit 15. Februar er.

Namen PPreis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung özyf. Srovſen Igr. Brodſein 5gr. Brod

und t e b n.Brodhändler. derſeww 2 J
A. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 1 l 5Alberts Jun. desgl. l 27 aBrückner Altenburg 1 5Ww. Daute desgl. 29) 21 4 20Deichert. Oberbreiteſtr. 1 5Fuchs Schmalegaſſe 4 1 2 I 512Ww. Hoffmann Markt 11 5Heubner Altenburg 3 1 2 I 5 10Heubner Breiteſtraße s 11 30 422Heubner Gotthardtsſtr. l 3 1 2 510Heyne Oelgrube 28 416Heyne aohannisgaſſe 3 25) 21 4Heyne Schmalegaſſe 3 2 29 4 26verehel. Höſchel Altenburg 3 22 3 18Hartmann Oelgrube 3 1 1 5Hartmann Altenburg 28 4 12Hüthel. Burgſtraße 4 21 14 5 16Kraft Breiteſtraße 4 1 3 5 12Koch Preußergaſſe 4 1 4 I 5Lange Sixtigaſſe 3 21 1 5Luther Altenburg 4 1 I 5 4Lienecke Neumarkt 4 1 1 I 5 4Nohle Neumarkt 3 211 4Putz Sixtigaſſe 3 31 1 31 5 16Riedel Entenplan 2 3 21 3 11Ww. Schurig Sixtigaſſe 4 I 5Schäfer sen. Neumarkt 4 3 5 15Schäfer jun. desgl. 3 I 24 3 20Ww. Tuchſcheer Altenburg 3 2 I 5Weinert Markt 4 21 510Wohlleben Altenburg 11 2121 5) 8
3. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. Brodverehel. Bock Sixtigaſſe 5Bauer Preußergaſſe 5) 4Fichtler Altenburg 28 4 24verehel. Funke Preußergaſſe 128 I 4 24
Klee Saalgaſſe 1112 3 12Ww. Knöfel Johannisgaſſe 4 24unverehel. Krampf Oelgrube II 4 16Lindner Neumarkt l 4 12verehel. Ledig Dom 5verehel. Müchner. Brühl I 3 20verehel, Manck Vorwerk I 4Mäter Altenburg 1125) 21 4 16Meißner desgl. 8 312Reuber Entenplan 26 4 24Rabe Johannisgaſſe l 4 24Reichenbach Neumarkt 5 22verehel. Richter Altenburg Il 5verehel. Riede desgl. I 11251 21 4 16verehel. Schlag Sirtiberg -1 5verehel. Schubert Neumarkt l 5Wiemann Breiteſtraße l 5) 8

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorff 1 25 416Henniges Wallendorf u 1128 424Münr Neumark m 125 4 16Ronneburg Frankleben 1 2112 4 24Schlegel Roßbach I 316Wächter Naundorf 2112 4 24
Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am

ſchwerſten die Bäckermeiſter und Putz und am leich-
teſten der Bäckermeiſter Riedel das Weißbrod am ſchwerſten
der Bäckermeiſter Hüthel und am leichteſten der Bäckermeiſter
Riedel. Bemerkt wird hierbei, daß der Bäckermeiſter Heubner

in Weſen relteſeaße 3 Pfd. 21 Loth Schwarzbrod für 4 Sgr.
verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten der Brodhändler Reichenbach und am leich-
teſten die Brodhändler Klee und Meißner.

Merſeburg den 1. Februar 1857.
Der Magiſtrat.

Grundſtücks Perkauf.
Der Torfſtreichereibeſitzer Herr Johann Gottlieb Hohmuth

beabſichtigt das bei hieſiger Stadt, unmittelbar neben der Halle-
Weißenfelſer Chauſſee und in der Nähe des Thüringer Bahn-
hofes belegene, ihm und ſeiner Ehefrau gemeinſchaftlich zuge-
hörige Gehöfte mit Garten und eirca 2 Morgen Feld, meiſt
bietend zu verkaufen. Die Gebäude, beſtehend aus Wohnhaus,
Seitengebäude, Waſchhaus, Stall zu vier Pferden, Wagenre-
miſe und großem Torſfſchuppen, ſind ſämmtlich in gutem Zuſtande.
Unter dem Felde befindet ſich ein ebenſo mächtiges als vorzüg-
liges Lehmlager. Der Verkaufstermin iſt zum

Montag den 16. Februar c. Nachmittags 2 Uhr,
im Gaſthaus zum Herzog Chriſtian hier anberaumt. Die Ueber-
gabe ſoll bis zum 1. April e. erfolgen.

Ueber die näheren Bedingungen iſt der Unterzeichnete Aus-
kunft zu ertheilen bereit.

Merſeburg, den 15. Januar 1857.
Der Rechts -Anwalt und Notar

Hunger.
Holzaucetion.

Donnerstag den 5. Februar, Nachmittags 2 Uhr, ſollen
im großen Riſchgarten noch eirca 15 Stück Weißbuchen, meh-
rere Eſchen, ſowie 30 Haufen Abraum, meiſtbietend gegen ſo-
fortige Bezahlung verkauft werden.

Eine freundliche Wohnung, Stube, Kammer Küche und
Torfgelaß, iſt zu vermiethen und kann ſogleich oder den 1. April
bezogen werden Breiteſtraße Nr. 423. Kunth.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mit dem heu-
tigen Tage mein Geſchäft als Herren und Damen Friſeur
eröffne. Zugleich empfehle ich mich im Anfertigen von Herren-
und Damen-Perrücken, Toupets, Scheiteln, Locken, Flechten c.
nach der entſprechendſten Natürlichkeit, und halte ſtets ein gut
aſſortirtes Lager von Franzöſiſchen, Engliſchen und Deutſchen
Parfumerien. Auch erlaube ich mir meinen Salon zum Haar-
ſchneiden und Friſiren in Erwähnung zu bringen. Es wird
mein eifriges Beſtreben ſein, das mir zu ſchenkende Wohlwol-
len zu erhalten zu ſuchen.

Hochachtungsvoll
Victor Guidet, Coiffeur,

Burgſtraße Nr. 292.
Merſeburg den 3. Februar 1857.
Da die Strohhut Wäſche und Bleiche ihren Anfang

nimmt, ſo wird freundlich um recht baldige Einſendung gebeten,
auch werden dieſelben auf Verlangen nach den neueſten Pariſer
Facons umgearbeitet; da dieſelben unter meiner Leitung ge-
waſchen und gebleicht werden wird es mir möglich ſein ſie
recht ſchön herzuſtellen, damit ſie den neuen gleichen.

Minna Eichler.
Das Neueſte in Hüten, Hauben, Aufſätzen, Ballblumen

und dergl. mehr in größter Auswahl bei
Minna Eichler, Entenplan Nr. 211.
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zen wollenen Tüll zu Aermeln, Negligehäubchen,
Schleiern, empfing wieder neue Sachen äußerſt billig

C. W. Hellwig.
Alle Arten Geſichtsmasken empfiehlt

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke.

Neue große Jtalieniſche Lamberts-Nüſſe und ſaftreiche
Apfelſinen empfiehlt L. A. Weddy.

Fettheringe, das Mandel 2 Sgr. das Stück 2 Pf.,

empfiehlt L. A. Weddy.Antiphosphor-Streichhölzer empfiehltt et L. A. Weddy.
Zur gütigen Beachtung.

Jn meiner
Kleider- Reinigungs- Anſtalt, Tuch Appretur

und Decatur
werden alle Stoffe von Flecken jeder Art auf das Sauberſte
und bei ſchnellſter Bedienung gereinigt.

Um geneigtes Wohlwollen bittet
Gottfried Trommer, Tuchſcheerermeiſter,

Kreuzgaſſe Nr. 516.

urSächſiſch- Thüringiſche Ackien- geſellſchaft
Praunkohlen- Verwerthung zu Halle a/S.

Mit Rückſicht darauf, daß unſere Geſellſchafts Actien für
1856, das erſte Jahr des Beſtehens der Geſellſchaft, zu 10
Procent (5 Zinſen und 5 Dividende) rentiren, und für
das laufende Jahr jedenfalls noch höher rentiren werden, kann
die, ſeit der Unterbringung der Actien erſter Emiſſion durch
Zeichnungen bisher ſtattgefundene, Begebung von Actien zwei-
ter Emiſſion zu dem Paricourſe im Jntereſſe der Geſellſchaft
nicht weiter mehr als zuläſſig erachtet werden. Es iſt deshalb
beſchloſſen worden

J. den Verkaufspreis dieſer Actien von jetzt ab bis auf
Weiteres à 220 Thlr. das Stück (10 über pari) feſt
zuſtellen

II. den Zeichnern der Actien J. Emiſſion aber, beziehungs-
weiſe denen, welche in ihre Stelle eingetreten, das Vor-
recht einzuräumen, noch einzeln oder gemeinſchaftlich auf
je zwei Actien J. Emiſſion eine Actie II. Emiſſion
al pari an ſich zu nehmen.

Wer, zu II. von dem fraglichen Vorrechte Gebrauch
machen will, hat, bei Verluſt deſſelben bis Ende künftigen
Monats, unter Beiſchluß der Quittungsbogen, beziehungsweiſe
Actien, den Paribetrag der neuen Actien in Preuß. Cour. nebſt
59 Zinſen für die ſeit dem 1. dieſes Monats verfloſſene Zeit
(10 Pf. für den Tag auf 200 Thlr.), oder, anſtatt der Gel-
der, eine beſondere ſchriftliche Erklärung der Direction (Francken-
ſtraße Nr. 7. hierſelbſt) portofrei einzuſenden. Hierauf wer-
den den Berechtigten, erſteren Falls die neuen Actien, letzteren
Falls Promeſſenſcheine, auf den Jnhaber lautend und gültig
bis zum 30. September d. J., zugefertigt. Gegen dieſe Pro-
meſſenſcheine können dann die neuen Actien beliebig bis Ende
September d. J. eingelöſt werden.

Zu I. bemerken wir, daß Actien zu dem angegebenen
Preiſe nebſt 52 Zinſen ihres Nominal- Betrages für die Zeit
ſeit dem 1. dieſes Monats direct von der Direction zu beziehen
ſind. Briefe und Gelder müſſen portofrei eingeſandt werden.

Halle, den 31. Januar 1857.
Der Verwaltungsrath.
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Fünfte Einzahlung.
Die Herren Actionaire erſuchen wir hierdurch die fünfte

Einzahlung von 10 bis zum 1. März dieſes Jahres zu leiſten
Die Gelder ſind, nach Abzug von 5 Procent Zinſen, an die
Direction unſerer Geſellſchaft (Franckenſtraße Nr. 7. hierſelbſt)
unter Beiſchluß der Quittungsbogen zu zahlen reſp. koſtenfrei
einzuſenden. Jm Uebrigen gelten die bei früheren Einzahlun-
gen ſtattgefundenen Bedingungen.

Halle, den 31. Januar 1857.
Der Verwaltungsrath.

Federboſen und vollſpulige Flederwiſche, ſo wie altes Gold
und Silber, kauft für den höchſten Preis

Hugo Gramsdorf, Federboſenhändler,
wohnhaft im Gaſthofe zum goldenen Löwen.

Einladung.
Das Martinsſtift zu Erfurt, eine der erſten Anſtalten zur

Rettung ſittlich verwahrloſeter Kinder in Deutſchland, iſt im
Beſitze dreier ſchönen Transparents, welche, nachdem ſie bereits
in Leipzig, Halle, Wittenberg und Naumburg beim Publikum
Beifall gefunden, auch hier ausgeſtellt werden ſollen. Ein
Bild, 5 Fuß hoch, 7 Fuß breit, von Eibel und Fielgraf in
Berlin gemalt, ſtellt, nach Schwerdtgeburth, Luther n dar,
wie er unterm Chriſtbaume ſeinen Kindern vorſingt. Ein
zweites Bild, gleicher Größe, von Röhmer und Hertzberg in
Berlin nach Overbecks berühmten Originale gemalt, giebt eine
Darſtellung der bibliſchen Scene, wie Jeſus die Kinder ſegnet.
Jm dritten, von Seefiſch in Berlin gemalten Bilde iſt die er
neuete Burg Stolzenfels a./Rh. nach der Natur aufgenommen.
Die Bilder haben künſtleriſchen Werth, und ſind wohl geeig-
net, dem Beſchauer eine genußreiche, erbauliche Stunde zu
verſchaffen, um ſo mehr, als ihre Wirkung durch paſſende
Geſangbegleitung unterſtützt wird. Der Ueberſchuß der Ein-
trittsgelder fließt der genannten Mildthätigkeitsanſtalt zu, und
wird zu einem Dritttheile zu Büchergeſchenken für Schulen in
Erfurt verwendet. Dieſen Zwecken zu dienen haben die Un-
terzeichneten keinen Anſtand nehmen zu dürfen geglaubt. Sie
laden deshalb zu recht zahlreichem Beſuche der, nächſten Don-
nerſtag, Freitag und Sonnabend den 5., 6. und 7. d. M.,
Abends 6 Uhr, im hieſigen Schloßgarten Salon ſtattfindenden
Ausſtellung mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß Eintrittskarten
zu 5 Sgr. und für Kinder zu 2 Sgr. in der Papierhand-
lung des Herrn Lots und Abends an der Kaſſe zu bekommen
ſind. Merſeburg, den 2. Februar 1857.

Frobenius, Conſiſtorialrath und Superint.
Naumann, Maler.
Rinne, Ober- und Geh. Regierungsrath.

J Cheater- Anzeige.
Donnerstag den 5. Februar: Genoveva.
Freitag den 6, Februar: Don Juan.

Das Theater iſt gut geheizt. G. Längerich.
Erwiderung. Dem Zuſender eines mit dem Poſt

ſtempel Merſeburg den 30. Januar verſehenen anonymen 7
diene zur Antwort, daß, wenn es auch dem Empfänger de
letztern allerdings mit der Humanität ſich zu vertragen ſchien,
unmittelbar nach dem fr. Ereigniſſe die von Jenem erwähnte
Frage wenigſtens aufzuwerfen, ſie doch von allen Bethei-
ligten verneint ward, wobei alſo Beruhigung gefaßt werden
mußte und es noch jetzt bewenden muß.
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Diejenigen, welche mir für mein Altenburger Geſchäft
ſeit drei Monaten und länger ſchulden, fordere ich hiermit
auf, ihren Verbindlichkeiten im Laufe dieſes Monats nachzu
kommen im andern Falle ich mich genöthigt ſehe, mit dem
1. März Klage gegen die Säumigen zu erheben.

Ferdinand Scharre.
Da ich den Maurerpolirer Traugott Rühlemann in Por-

bitz aus Uebereilung beleidigt habe, ſo bitte ich denſelben durch
Schiedsmanns Vergleich hiermit öffentlich um Verzeihung.

Porbitz den 31. Januar 1857.
Fr. Knorr, Kunſtwärter.

Die unterzeichneten Landwirthe nehmen hierdurch Veran-
laſſung, die Thätigkeit und Geſchicklichkeit des ſeit zwei Jahren
in Lützen wohnhaften approb. Thierarzt Herrn Kuegelbecker
anzuerkennen, und Denſelben auf Grund dieſes Anerkenntniſſes
in den weiteſten Kreiſen zu empfehlen.

Möge ihm eine rechte umfang und ſegensreiche Wirkſam-
keit erhalten bleiben und ſeine Verdienſte mehr und mehr an-
erkannt werden.
Rittergut Döhlen, Gruhl.
Rittergut Meuchen, Krinitz.
Rittergut Gärnitz, ZJedel.
Ortsrichter Bauer in Döh-

n DJT

Gutsbeſitzer Schumann in
Döhlen.

Gutsbeſitzer Falke in Döhlen.
PfaffenhofLützen, Patzſchke.

len. Gutsbeſitzer Herzberger inGutsbeſitzer Leitger in Döh- Lützen.
len. Gutsbeſitzer Eſche in Lützen.

Mehrere Herren Gutsbeſitzer der Lützener Umgegend haben
den Thierarzt Herrn Kuegelbecker aus Lützen in Anerken-
nung ſeiner Geſchicklichkeit öffentlich empfohlen.

Der Unterzeichnete hat in einem beſondern Falle Gelegen-
heit gehabt, die Leiſtungen deſſelben ſchätzen und kennen zu lernen.

Eine meiner beſten Kühe bekam in Folge einer Erkältung
Kreuzlähme und Nervenſchlag in ſolcher Heftigkeit, daß ich im
Begriff ſtand, das Thier tödten zu laſſen.

Der herbeigerufene Herr Kuegelbecker rieth von der Tödtung
ab, bat um drei Tage Aufſchub und verſprach, das Thier auf
homöopathiſchem Wege herzuſtellen.

Die Wirkung der angewendeten Mittel war überraſchend
und deutlich bemerkbar, der Erfolg aber der, daß die Kuh nach
drei Tagen als gerettet zu betrachten war.

Der Ruf eines geſchickten Arztes beruht auf dem glücklichen
Erfolge ſeiner Kuren.

Herr Kuegelbecker iſt Allopath und Homöopath zugleich,
mithin die Wahl der Heilmethode ihm überlaſſen.

Der vorliegende Fall liefert einen neuen Beweis, daß die
ſo ſehr verdächtigte Homöopathie mit ihren winzigen Gaben
doch im Stande iſt, ſehr gefährliche Krankheiten ſicher uud
ſchnell zu heilen, und ich fühle mich gedrungen dem Herrn
Kuegelbecker ſowohl als der Homöopathie volle Anerkennung
zu zollen und Beide im weiten Kreiſe zu empfehlen.

Altranſtädt, den 25. Januar 1857.
Der Gutsbeſitzer Louis NRonniger.
Herzlichen Dank

unſerer geliebten Pflegemutter, Friederike Liebecke, welche bei
dem ſchweren Krankenlager unſers verſtorbenen Vaters ihm ſo
treu und innig Tag und Nacht mit inniger Liebe beigeſtanden,
ſowie herzlichen Dank dem Handarbeiter Heller. Gott mag
unſere Mutter innig belohnen, wenn wir es nicht thun könnten.

Halle, den 2. Februar 1857.
Die hinterbliebenen Kinder.
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Bei dem Tanzſtundenballe im Caſino am vergangenen
Donnerstage iſt ein ganz neuer Muff gegen einen getragenen
vertauſcht worden. Es wird gebeten, denſelben gegen den zurück-
gelaſſenen bei Hrn. J. Moes umzutauſchen.

Dank. Herzlichen Dank Allen, welche unſere unvergeß-
liche Frau, Mutter und Schwiegermutter, Katharine Schröder
geb. Pappe, in ihrer ſchweren Krankheit hülfreich und freund-
lich unterſtützten, ihren Sarg mit Kränzen ſchmückten und ſie
zu ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten. Beſonders den Herren
Aerzten Kreis-Phyſikus Dr. Krieg und Dr. Gruber für ihre
uneigennützige liebevolle Aufopferung, ſowie dem Herrn Diaco-
nus Opitz für ſeine im Trauerhauſe und am Grabe geſprochenen
troſtreichen Worte, ſagen wir unſern tiefgefühlteſten herzlichſten
Dank. Die trauernden Hinterbliebenen.
Durchſchnittsmarktpreife vom Monat Januar.

g. pf. thl. ſg. I pf.Weizen Scheffel! 2 19 10 Kalbfleiſch Pfund e 2 3
Roggen 1 27 6 Schöpſenfl.
Gerſte 118 61 Schweineſt. 5S 26 Butterrbſen 2 631Branntwein Ort. 6Linſen 2 11 31BierKartoffeln 17 61 Heu Centner 1Rindfleiſch Pfund 4 4 Stroh Schock 4 22 6

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Böhme ein Sohn.

Geſtorben: die Ehefrau des Wachtmeiſſers a. D. und Caſtellans am hieſ.
Dom Gymnaſium Schröder, 55 J. 4 M. alt, am Schlagfluß die Ehefrau
des Königl. General Arztes a. D. Dr. Schwarz, 57 J. 4 M. 17 T. alt,
an Lungenentzündung.

Stadt. Geboren: dem Schuhmacher Albrecht ein Sohn dem
Vermeſſungsgehülfen Rüdiger ein Sohn (todtgeb.) dem Schneidermſtr. Kan-
delhardt ein Sohn dem Landräthl. Kreisboten Hartmann ein Sohn dem
Böttchermeiſter Schmidt eine Tochter dem Jnſtrumentenſchleifer Möhls ein
Sohn einer ledigen Perſon eine Tochter Getrauet: der Schneidermſtr,
Hain mit Ch. Th. May hier der Gepäck-Expeditions-Aſſiſtent bei der Thü-
ringiſchen Eiſenbahn Wattenbach in Halle mit Jgfr. Fanny Pauline Mörbe
hier. Geſtorben: der Handarbeiter Lengner, 28 J. alt, an Bruſtkranf-
heit die Ehefrau des Webergehülfen Frank, 31 J. 6 M. alt, am Blutver-
ſchlage der Handelsmann Liebecke, im 60. J., an Rückenmarkverzehrung.

Neumarkt. Geboren: dem Viehkaſtrirer Heſſelbarth in Venenien
ein Sohn dem Handarbeiter Klee eine Tochter. Geſtorben: der unge-
taufte Sohn des Viehkaſtrirers Heſſelbarth, 3 T. alt, an der Gelbſucht.

Altenburg. Geboren: dem Fabrikarbeiter Oertel ein Sohn.
Nächſten Donnerstag, den 5. Februar, Vormittags 11 Uhr ſoll in der

Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Am Sonntag den 25. Januar feierten der penſtionirte
Regierungsbote Müller, der bereits mit dem allgemeinen Ehren-
zeichen decorirt iſt, nebſt Ehefrau hierſelbſt ihre goldene Hoch-
zeit. Geſchmückt mit den goldenen Kränzen verrichtete der Hr.
Paſtor Schellbach die Trauung in der Wohnung des Jubel-
paares, zu welcher ſich die Familienglieder und andere Bekannte
eingefunden hatten, um den Gefeierten ihre Gratulationen und
verſchiedene Gedichte darzubringen. Nach dem Trauact ver-
gnügte ſich das noch ſehr rüſtige Brautpaar mit den Gäſten
noch eine geraume Zeit in heiterſter Stimmung. Die Pracht-
bibel von Jhrer Majeſtät der Königin iſt dem Jubelpaar erſt
am 1. Februar durch einen feierlichen Actus vom Hrn. Paſtor
Schellbach überreicht worden.

Wer alle Tage Eier von ſeinen Hühnern haben will, ſoll
ihnen Neſſelſpitzen, die zur Zeit, da ſie Saamen haben, ge-
dörret werden, in Kleienteig geben. Auch iſt es eben ſo gut,
wenn man ihnen gekochten Hafer warm zu freſſen giebt.
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